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AKTUELL

Neues Berufsbild 
geschaffen
Anlässlich der 12. Delegiertenversammlung der 
IG Musikinstrumentenbau IGMIB, welche im Bun-
deshaus durchgeführt wurde, beschlossen die An-
wesenden einstimmig, aus ihrer heutigen berufli-
chen Grundbildung mit fünf Fachrichtungen ein 
neues Berufsfeld zu schaffen. Darin sollen analog 
der Berufe in der Landwirtschaft ihre Grundbil-
dungen wie Orgel-, Klavier- oder Blasinstrumen-
tenbauer wieder mehr ihren echten Bedürfnissen 
entsprechend in Modulform gestaltet werden und 
allenfalls auch wieder verschiedene Ausbildungs-
längen erhalten. Dies war seit der Zusammenle-
gung der fünf Berufsverbände zum Musikinstru-
mentenbauer mit fünf Fachrichtungen vor knapp 
zehn Jahren nicht mehr möglich. Mit der Schaf-
fung eines Berufsfelds mit einem Modulsystem 
können ihre Bedürfnisse wieder besser abgedeckt 
und vor allem neue Instrumentenbauer, wie die 
Schlagzeugbauer hinzugewonnen werden. So 
 erhofft sich die IGMIB, wieder mehr Jugendliche 
für den schönen und anspruchsvollen Beruf im 
Musikinstrumentenbau zu gewinnen, denn mit 
total 38 Lernenden im 2015 kann der Nachwuchs 
nicht gesichert werden.

LINK
www.musikinstrumentenbauer.ch

Neuer Lehrgang für 
 Erwachsene lanciert
Am nationalen Spitzentreffen der Berufsbildung 
2016 in Bern beschlossen Bund, Kantone und 
die Spitzenverbände der Wirtschaft kürzlich 
entsprechende Massnahmen. Ein wichtiges An-
liegen betrifft die berufliche Qualifizierung von 
Erwachsenen. Die Verbundpartner planen des-
halb eine Sensibilisierungsoffensive ab 2017. 
Der Kanton Obwalden ist in diesem Zusammen-
hang bereits einen Schritt weiter. Auf Beginn 
des kommenden Schuljahres wird am Berufs- 
und Weiterbildungszentrum (BWZ) Obwalden 
der Ausbildungsgang «Allgemeinbildender Un-
terricht für Erwachsene» eingeführt. «Wir wol-
len Erwerbstätigen, die über langjährige Berufs-
erfahrung verfügen, aber nie einen anerkannten 
Berufsabschluss erlangt haben, die Möglichkeit 
bieten, berufsbegleitend den Allgemeinbilden-
den Unterricht zu absolvieren», erklärt BWZ-
Rektor Daniel Henggeler. Der neue Lehrgang 
stösst auch beim Schweizerischen Gewerbever-
band sgv auf offene Ohren. Vizedirektorin Chris-
tine Davatz: «Mit seinem Angebot leistet der 
Kanton Obwalden wertvolle Unterstützung im 
Kampf gegen den Fachkräftemangel. Dass er 
dabei die Wirtschaft vor Ort einbezieht, ist vor-
bildlich. So hoffe ich, dass auch andere Kanto-
ne demnächst seinem Beispiel folgen.» 

Daniel Hengge-
ler,  Rektor am BWZ 
 Obwalden, erläutert 
das neue Angebot.

LINK
www.bwz-ow.ch

Spezialwebsite für die 
EuroSkills Göteborg
Ab sofort ist die Sonderwebsite zu den  
EuroSkills Göteborg 2016 aufgeschaltet. Eine 
übersichtliche Navigation, gestraffte Inhalte und 
der Fokus auf die aktuellen Berichte machen die 
Informationen rund um die EuroSkills einfach 
und attraktiv zugänglich.

LINK
www.swiss-skills.ch

SPORTLICHE BERUFSLEUTE – Der Polybauer Vahram Khudeda aus Thun will an den Olympischen 
Sommerspielen vom 6. bis 21. August in Rio de Janeiro Gold im Boxen holen. 

Polybauer als Vorbild
Schon als kleiner Junge war Vahram 
Khudeda vom Kampfsport begeistert. 
Mittlerweile gewann er drei Mal die 
Schweizer Meisterschaften (2011, 2014 
und 2015) und drei Mal die Deutsch-
schweizer Meisterschaften (2009, 
2010, 2012) im Weltergewicht. Die ein-
drückliche Statistik auf swissboxing.
ch zeigt 55 Siege von insgesamt 79 
Kämpfen. Mit dem Sieg in Varese im 
Februar 2015 wurde er für die Olym-
piaqualifikation nominiert. Um sich 
nun endgültig für die Olympischen 
Spiele vom 6. bis 21. August 2016 in 
Rio de Janeiro zu qualifizieren, muss 
Vahram Khudeda in mindestens einem 
der beiden AIBA(International Boxing 
Association)-Qualifikationsturniere 
den Halbfinal erreichen. «Meine Box-
karriere habe ich in der Schweiz be-
gonnen und habe alles hier gelernt. 
Ich kämpfe voll und ganz für die 
Schweiz», so der gebürtige Armenier.

Schweissen in luftiger Höhe

Neben der Kunst des Boxens erlern-
te Vahram Khudeda auch ein solides 
Handwerk in der Schweiz. Als ge-

lernter Polybauer mit der Fachrich-
tung Flachdach ist er für die Wärme-
dämmung sowie die Abdichtung von 
Flachdächern verantwortlich. Sein 
Job ist es, dafür zu sorgen, dass die 
Hausbewohner auch während der 
stärksten Regenfälle noch trockene 
Füsse behalten. Zu seinen Lieb-
lingstätigkeiten gehört das Ver-
schweissen von Abdichtungen und 
Dampfbremsen. Dabei werden spe-
zielle Bitumen-Schweissbahnen ver-
wendet, um die Dächer absolut was-
serundurchlässig zu machen. Das Bo-
xen habe ihm in der Lehre und nun 
auch im Job viel geholfen, so Khu-
deda. Denn wie im Ring sei auch die 
Baustelle körperlich fordernd und es 
brauche viel Disziplin und Durchhal-
tewillen. Empfehlen würde er den 
Beruf vor allem Personen, die gerne 
unter freiem Himmel und im Team 
arbeiten. 

«Boxen enthält eine grosse 
 taktische Tiefe.»

Auf dem Flachdach wird Khudeda 
jedoch in der nächsten Zeit nicht zu 

finden sein. Denn um sich optimal 
auf die Qualifikationskämpfe vorbe-
reiten zu können, hat sich der junge 
Boxer eine Auszeit von seinem Job 
als Polybauer genommen. Nur so ist 
es ihm möglich, bis zu zwei Mal pro 
Tag zu trainieren. Neben zwölf Trai-
ningseinheiten pro Woche bleibt 
kaum Zeit zur Erholung. Die Vorbe-
reitungszeit ist geprägt von intensi-
vem Grundlagentraining und 
Übungskämpfen, dem sogenannten 
Sparring. Um möglichst gute Spar-
ringpartner zu finden, fährt der Thu-
ner in spezielle Trainingslager in 
Deutschland, Italien und Frankreich. 
Mit Hilfe von Videoanalysen werden 
nach den Kämpfen einzelne Szenen 
näher angeschaut, um so Verbesse-
rungspotenzial bei der eigenen 

Kampftechnik oder gegnerische 
Schwächen zu entdecken. Khudeda 
betont, dass Boxen eine grosse tak-
tische Tiefe enthalte und nicht etwa 
nur aufeinander eingeprügelt werde. 
Auch ausserhalb der Trainingshallen 
hält er sich an genaue Regeln: Strik-
ter Ernährungsplan, fester Schlaf-
rhythmus, kein Ausgang und kein 
Alkohol. «Das sind die 90 Prozent des 
Eisberges, welche die meisten nicht 
zu Gesicht bekommen», so der ehr-
geizige Boxer.

LINKS
www.polybau.ch
www.facbook.com/ 
polybauer.Schweiz
www.facebook.com/ 
VahramKhudedaBoxing

SPONSOREN GESUCHT

Unterstützung vom Verein polybau.ch
Um sich finanzieren zu können, ist der 
Schweizer Meister auf Sponsoren an­
gewiesen. Mit polybau.ch, dem natio­
nalen Bildungsdienstleister für das 
Berufsfeld der Gebäudehülle, hat er 
bereits einen grossen Verein hinter 
sich. Denn für seinen Berufsstand, ins­
besondere für den Nachwuchs, er­
füllt der boxende Polybauer eine Vor­
bildfunktion. Ein disziplinierter und 
ehrgeiziger Kämpfer, der weiss, wie 
man anpackt, und der niemals auf­
gibt. Seine Begeisterung für den Box­
sport und für seine Arbeit als Polybau­
er will Vahram Khudeda in Zukunft 
jungen Leuten weitergeben. Ab Sep­
tember dieses Jahres werde er des­

halb für Schul­ und Klassenbesuche 
zur Verfügung stehen, bei welchen er 
über seine Erfahrungen im Ring und 
in seinem Beruf sprechen möchte. 
Für sportbegeisterte Klassen werde es 
auch möglich sein, eine Sportstunde 
mit dem Schweizer Boxtalent abzuhal­
ten. Interessierte Klassen können sich 
unter der E­Mail­Adresse  
info@polybau.ch melden. 
Weiterhin sucht Vahram Khudeda Un­
ternehmen, welche ihn unterstützen 
wollen. Jeder Sponsor erhält als Gegen­
leistung einen Aufdruck auf seinem 
Wettkampfshirt. Vor allem im Vorfeld 
der Olympiade seien zahlreiche interes­
sante Auftritte möglich, so Khudeda. 

Der Boxer Vahram 
Khudeda erfüllt 

auch als Polybau-
er eine Vorbild-

funktion. 

EUROSKILLS COMPETITIONS –Der nächste Austragungsort der europäischen Berufsmeisterschaf­
ten 2020 ist das österreichische Graz. Dies bestimmte die GV von WorldSkills. 

In vier Jahren geht’s nach Österreich
SkillsAustria, der österreichische 
Landesverband, überzeugte mit einer 
unkonventionellen Bewerbung die 
Delegierten, die Graz mit 17 zu 10 

Stimmen als Austragungsort der Eu-
roSkills Competitions 2020 wählten. 
Für Graz spreche auch die zentrale 
Lage mitten in Europa, die für die 

Teilnehmer und die Besucher grosse 
Vorteile habe, sagte Renate Römer, 
Sonderbeauftragte von SkillsAustria. 
Zudem konnte sich Graz als junge, 
dynamische Stadt positionieren, mit 
vier Universitäten, zwei Fachhoch-
schulen, einem Bildungscluster, 
 einem Wirtschaftsförderungsinstitut 
und 60 000 Studierenden. 
Hermann Schützenhöfer, der steiri-
sche Landeshauptmann, zeigte sich 
sehr erfreut über die Entscheidung 
der Generalversammlung, wie einer 
Pressemitteilung von SkillsAustria zu 
entnehmen ist: «Die Vergabe der  
EuroSkills 2020 an unser Land ist 
auch ein grosser Erfolg für die Steier-
mark. Ich bin stolz auf unsere jungen 
Handwerkstalente, die dabei ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.» Auch für 
Stefan Praschl, den Technischen De-
legierten von SkillsAustria, ist klar: 
«Ich freue mich sehr auf die Euro-
Skills im eigenen Land. Natürlich hof-
fe ich, dass dann wieder möglichst 
viele Österreicher auf dem Podest ste-
hen. Als amtierende Europameister 
stecken wir unsere Ziele schliesslich 
hoch. Wichtig ist aber, dass wir uns 

mit der Veranstaltung einen neuen 
Anschub für unser berufliches Bil-
dungssystem erhoffen.» Bisher nahm 
SkillsAustria an allen EuroSkills Com-
petitions teil und erreichte mit jeweils 
grossen Delegationen in der Tat her-
vorragende Resultate. 

Erfahrene Organisatoren 
von Grossanlässen

SkillsAustria führte schon 1983 in 
Linz die WorldSkills Competitions 
erfolgreich durch. Überhaupt ist man 
in der Steiermark mit der Organisa-
tion von Grossanlässen vertraut, so 
zum Beispiel von den Alpinen Ski-
WM 2013 her oder den Special Olym-
pics 2017. Mit einem Budget von  
10 Millionen Euro ist die Finanzie-
rung der EuroSkills Competitions 
durch die Wirtschaftskammern Ös-
terreichs, das Land Steiermark, die 
Stadt Graz und die Bundesregierung 
sichergestellt; die Vorbereitungen 
können nun beginnen.

LINKS
www.swiss-skills.ch
www.euroskills.org

Kürzlich wählte die Generalversammlung von WorldSkills Europe Graz als Austra-
gungsort der EuroSkills Competitions 2020.
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